
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald am nördlichen Rand des Südbeckens
vom "Gothensee"

Niederungsmoorkomplex in der Gothenseeniederung

Insel Usedom
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Schilf-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13252

X

Südöstlich von Gothen und nördlich des südöstlichen Teiles des Gothensees befindet sich ein Niedermoorkomplex (siehe auch Biotope 
4009-4012). Im nordöstlichen Teil des auf dem Moorkomplex stockenden Bruchwaldkomplexes wächst auf einer noch sehr nassen Fläche 
ein Erlen-Bruchwald in Kombination mit Schilf-Röhrichten, wobei die Grenzen zwischen beiden recht fließend sind. Vor allem im nördlichen 
Teil ist die Baumschicht sehr locker. Zum Teil stehen nur einige Erlen in einem Röhricht. Etwas dichter ist die Baumschicht im südlichen 
Abschnitt. 

Durch die hohe Dominanz des Schilfes  ist die Bodenvegetation relativ artenarm. Ihre Zusammensetzung entspricht im wesentlich der der 
angrenzenden Gehölzkomplexe der eutrophen Standorte (siehe Biotop 4009). 
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schneider

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

02.10.2003

0 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 2 3 4 0 1 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Phragmites australis Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Betula pubescens Carex elata Carex paniculata
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Frangula alnus Geum urbanum Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus
Lythrum salicaria Oxalis acetosella Rorippa amphibia Rubus fruticosus
Rubus idaeus Salix cinerea Sorbus aucuparia Urtica dioica


